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Ul\;; l'\:upr ,·en, es 
Leinen Einstieg wegKünstliches Fleisch 	 zip. Ich hoff(r e­
len ge ­	 Rösler an seir 

Die Reaktionen auf jüngste Forschungen, Fleisch künstlich herzustellen, insbesondere das :rfielen sollte die KOI 
neuen moralische Urteil des Landesbischofs, regten die Leser zu Meinungsäußerungen an. kommen . 
nach Die FDP u 

f ischer Politik, mich 
Krieg 	 wundern , wer 

1. Tage kommt 
ig Jah­ auch von der Fleisch durch Tierquälerei 
sslager, eine Spende e 

Ltz zu Ich finde es toll , dass es Fleisch bald den USA) trägt maßgeblich bei zu Mitgeschöpfe schützen Frank Sievel 

1 E i g ohne Tierquälerei geben wird. Denn verschiedenen Problemen: Zur Um­ Für jeden, der sich mit den Zustän­

~s , wie aus Tierschutzgründen bin ich Vege­ weltzerstörung durch R dung von den in der Massentierhaltung be­

ort des tarier geworden. Regenwäldern , die als Weideflächen schäftigt hat, ist es unverständlich , 


Die Argumente von Bischof We­ für Rind r genutzt werden. dass nicht alle Versuche, dem Hor­
3.lzgitter 	 ber und Landvolkvorsitzendem Zur Umweltbelastung und zum ror ein Ende zu setzen, freudig be­ Wir können 

Hirschfeld kann ich nicht nachvoll­ KIimawa Qdel durch Treibhausgase. grüßt werden. Lebensmittel voller wählte Briefe ( 
ziehen, da doch heute jeder wissen Zum Huüger in der "dritten Welt", kü nstlicher Zusatzstoffe gibt es ten uns Kürzur 
sollte, wie die Fleischproduktion weil 75 Prozent der Weizen- und 90 sch on jede Menge. Der Verbraucher fe müssen nier 
aussieht: Tierqual, Anti-Stress-Pil­ Prozent der Sojaernte an Tiere ver­ kauft diese massenweise, und bisher Redaktion ent' 
len, Antibiotika und und und. Vom fütte rt werden , wobei 90 Prozent der hat kein Kirchenvertreter dagegen ben Sie Ihre vo 
Umweltaspekt ganz abgesehen: Energie verloren geht: Es könnten seine Stimme erhoben. 

:n kau- Treibhausgase entstehen zu 50 Pro ­ also zehn M nsehen mit Getreide Wenn es jedoch darum geht, das 
zent durch die Fleischproduktion. und Soja satt werden, wo jetzt nur Leiden unserer Mitgeschöpfe in der KONJAKT 

Andreas Schmidt, Braunschweig einer durch Fleisch satt wird! Massenproduktion zu beenden, 
;s unser Und zur Tierquäl reit Denn es ist dann plötzlich wendet sich ein Bi­ Post: Redaktio 
~ n Ver­ Fleischkonsum schadet Umwelt mitnichten so, dass es großflächiges schof gegen die Entfernung von ei­ 38130 Braunsc 
) zahlt, Es ist sehr positiv zu bewerten, dass Grünland mit weidenden Kühen ner "natürlichen" Ernährung. Zu Fax: (0531) 35 
end un­ es mittlerweile Forscher gibt, die und anderen Tieren gibt. Die meis­ glauben, dass die in Massenproduk­ E-Mail: leser-SI 
r selbst sich von Althergebrachtem trennen ten von ihnen, vor allem Schweine tion hergestellten Leichenteile noch 
em De­ wld neue Wege gehen können. Ge­ und Geflügeltiere, leben auf engstem irgendetwas mit Natürlichkeit zu 
r geöff­ rade der Fleischkonsum bei uns und Ra um eingepfercht in Ställen. tun haben, ist eine Illusion. Redaktion: An( 
,alzgitter auch im Rest der Welt (vor allem in Sabine Pankau, Braunschweig Anja Hallermann, Braunschweig 

DAS WETTER 

Deutschland 
Im Norden kann es zeit- und 
gebietsweise leicht regnen oder 
schneien. Am Alpenrand ist es 
leicht föhnig und von dort bis in 

! raunschweig Helt11stedt 

2 
den Südwesten bestehen gute 
Chancen, dass sich zeitweise die 
Sonne durchsetzt. Die Tempera­
turen erreichen in Vorpommern 
-1 bis 1 Grad , sonst meist 2 bis 7, 
am föhnigen Alpenrand gebiets­
weise über 8 Grad. 
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Biowetter 
Die Wetterbedingungen sorgen 

fällt zeitweise etwas häufig für depressive Stimmungs­
von morgendlichen -8 lagen. Einige Menschen leiden 

Grad am frühen Nach-	 unter Kopfschmerzen. Vor allem 
1US Süd. 	 Rheumatiker spüren oft schmer­ Eine Vielzahl von Tiefausläufern zieht heute in d 

zende Glieder und Gelenke. Der ten Europas und sorgt dort für wechselhaftes 
nächtliche Schlaf verläuft meist Griechenland herrscht unter Hochdruckeinfluss s 

Iprofil Region ruhig und erholsam. bewölktes und trockenes Wetter. 
Ilurmnln ull 

Cl:B 	 Schneehöhen in cm Wetter 12 Uhr Ortszeit 
Brocken 135 SI. Muritz 55- lID Athen viel Sonne, 12' Nizza

!b Deutschland Gr. Arber 134 Gstaad 35-165 Barcelona Regen , 12' Paris& 
Berlin etwas Schnee, 2' Garmisch heiter. 5' Oberstdorf 50-80 Bac! asteln 15-330 Boten wolkig, 5" PragCIII [ilB Bremen wenig Regen , 3' KölnlBonn bewölkt, 6' Zugspitze 205 SI. AnIOn 40-150 lnnsbruck wenig Wolken, 7' Rom 

1UnKh'Nll'llJ 
pm Wolt>.bols Brocken etwas Schnee, _1 0 MÜßchen teils heiter. 4' Winterberg 90-95 Sölden 5-75 London später Regen , 9" Ieneriffa 

1i30m 
Dresden viele Wolken, 2' Rügen wenig Schnee, -I ' Picbtelberg 105 Saalbach 25- \l5 Mallorca Schauer, 17' Warschau I 
Freiburg leicht bewölkt, 7' Syh bedeckt. I ' Peldberg 52 Cortina 25-125 foskau wenige Wolken. -7" Zürich 
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